
220 O tto  Leege.

S .  115) sollen die Schwarzkehlchen auch in E ng land  noch im W in ter vorkommen, 
wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß E ngland  klimatisch sehr begünstigt ist.

Ic h  glaube hiernach annehm en zu dürfen, daß die Schwarzkehlchen a ls  ver­
hä ltn ism äß ig  wiederstandsfähige Vögel häufiger den Versuch m achen, in unseren 
B reiten  zu ü b e rw in te rn , wenn auch die meisten dieses W a g n is  au s N a h ru n g s - ' 
Mangel m it dem Leben büßen müssen und eine glückliche D urchw interung immer 
zu den S eltenheiten  zählt. >

Krnitsiologisches von der ostfriesischen Wordseeküste.
Von Ot to  Leege-Jmst.

Auf den Nordseeinseln bildet der E ic h e lh ä h e r  (6lai-i-u1u8 A la n d a r iu Z  sl^.j) 
eine seltene Erscheinung, wiewohl er in den W aldungen der nahen Festlandsküste 
sehr häufig vorkommt. J a h re  vergehen, ohne daß er sich bei u n s  sehen läß t, und 
dann wieder erscheint er nach langen Zwischenräumen in  großer Häufigkeit. 
D roste m eint, er habe sich vor 1 8 6 6  überhaup t nie auf Borkum  gezeigt, auch 
weiß er n u r  von einer einm aligen B erü h ru n g  im O ktober, a ls  er auch in den 
D ünengebieten der übrigen In s e ln  zur großen V erw underung der In s u la n e r  er­
schien, zu erzählen. V iel häufiger scheint er in  dem genannten J a h re  weiter öst­
lich vorgekommen zu sein , fing m an ihn doch in  den Drosselbüschen H elgolands 
so häufig , daß m an ihn in großen Körben heim trug. Zehn J a h re  später fand 
wiederum eine In v a s io n  s ta tt; die größte und letzte jedoch 1882  und zw ar aber­
m als  im O ktober. Gätke schätzt den Z u g  nach M illionen . D ie  W indrichtung 
w ar bei allen bisher beobachteten Z ügen  O st bezw. S ü d o st, bald  stürmisch, bald 
kaum spürbar, der H im m el klar bis bedeckt. S e i t  1882  hatte ich n u r  wenige 
M ale  Gelegenheit, den Vogel zu notieren und zw ar stets n u r  einzelne In d iv id u e n  in 
jahrelangen Zw ischenräum en, jedoch auch stets im Oktober. Endlich zeigte er sich 
in  diesem J a h r e  wieder in  größerer Z a h l ;  zwischen dem 10. und 15. O ktober 
zählte ich täglich einzelne und auch kleinere T ru p p s  b is zu 15 Stück von Westen 
kommend bei schwachem östlichem W inde und klarer Luft. Diesen T agen  w aren 
schwere W eststürme vorausgegangen. .

Ende S eptem ber trieb sich auf den Gem üsefeldern von Ju is t  eine E ls te r  
( k i e a  p i e a  s l ^ )  um her. Auch sie ist auf den In se ln  ein seltener G ast, sah 
Droste sie doch auf B orkum  n u r  zweimal im W in ter, Gätke auf H elgoland eben­
falls n u r zweimal. W ährend strengen F rostes sind m ir einige M a le  kleine ver­
schlagene Gesellschaften zu Gesicht gekommen. .

M itte  S ep tem ber stellte sich ferner ein Z u g  F ic h te n - K r e u z s c h n ä b e l  
(I^ o x ia  oui-vLi-OZti-a s l ^ )  ein, ebenfalls eine außergewöhnliche Erscheinung. E s  
w aren durchweg junge Vögel. .
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D e r g ro ß e  B u n t s p e c h t  (O e n c k ro e o x i^  r a u jo r  sl^.j) stattete den In s e ln  
im  Septem ber auch einm al wieder einen Besuch ab. A uf den .ho lzarm en In s e ln  
machen sich die lebhaften Gesellen gewöhnlich an  den U m zäunungspfählen  zu 
schaffen; im K urgarten  auf N orderney  sind sogar mehrere P a p p e ln  m it Höhlen 
bedacht.

A uf letztgenannter I n s e l  tra ten  W a c h te ln  ( O o tu rv ix  e o tu r n ix  sl^.j) w ährend 
des S ep tem bers  in  ziemlicher M enge a u f, von denen einzelne sogar lebend er­
griffen wurden. O b  sie auch auf den übrigen In s e ln  bemerkt sind, verm ag ich 
nicht anzugeben; D roste füh rt sie nicht auf. Auf J u i s t  wollen J ä g e r  in früheren 
J a h re n  etliche M a le  einzelne Stücke im Herbst gesehen haben. M erkw ürdiger­
weise spricht die W achtel auf H elgo land  öfters vor.

Auf B orkum  ist im  F rü h ja h r  nach M itte ilu n g  zuverlässiger J ä g e r  ein r e i n ­
w e iß e r  R e ih e r  gesehen, der aber nicht die G röße des regelm äßig vorkommenden 
Fischreihers hatte. D e r Vogel wurde in  nächster N ähe gesehen und a ls  echter 
R eiher m it S icherheit erkannt. E s  kann sich also nicht um  den Löffelreiher, der 
öfters beobachtet wurde, handeln , sondern entweder um  den S e iden re iher ( I le r o -  
ckiu8 oder um  den S ilb erre ih e r (H erockiuZ u ld u  wegen der
geringeren G röße dürfte es der erstere gewesen sein. Beide A rten  sind b islang  
weder auf den ostfriesischen In se ln  noch auf H elgoland beobachtet; H . u ld u  bildet 
in H olland eine recht seltene Erscheinung, im O ldenburgischen ist sie n u r  einm al 
erlegt, L .  dagegen in O ld en b u rg  nie und in  H olland n u r  ein einzigesm al.

Ende Sep tem ber ist in der N ähe von Jev er eine T r a p p e  (O ti8  turcku 1^.) 
erlegt, d a s  zweite Stück auf O ldenbu rger Gebiet.

S e i t -M itte A ugust w ird bereits eifrig auf einen reinweißen A u s te rn  fisch er 
( 8 u 6 lu u to x u 8  08 t r i l 6AU8 1^.), der sich zwischen einem großen R udel n o rm al­
farbiger B rü d er au f unsern W atten  um hertreib t, gefandet; b is lan g  vergebens. 
A lbinos sind unter den S tra n d v ö g e ln  äußerst se lten ; D roste berichtet, daß im 
F rü h ja h r  1865  und im Herbst 1 866  ein weißer Austernfischer auf B orkum  be­
obachtet w urde, der nach w enigen T ag en  verschwand.

D ie  Trauerbachstelze ( N o ta e i l lu  1 u § u d ri8  D e ru ra .)  scheint sich jetzt auf den 
In s e ln  einbürgern zu w ollen, möglich ist e s , daß sich die E in bü rgerung  bereits 
in diesem J a h re  vollzogen hat. I n  den letzten J a h re n  hat sie sich auf dem F rü h ­
jah rszuge im m er häutiger gezeigt, beim B eginne der B rü tezeit w ar jedoch kein 
Stück mehr zu sehen. I n  diesem J a h re  sah ich sie auf J u is t  täglich vom A pril 
b is  A ugust, ein Pürchen scheint sogar im O rte  genistet zu haben. A uf einer 
R u n d fa h rt über die übrigen In s e ln  sah ich in der zweiten J u lih ä lf te  auch P ä r ­
chen auf Borkum , N orderney und Spickeroog.
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